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Buchenberger Sänger bestätigen Vorstand
Männergesangverein Buchenberg blickt auf erfolgreiches Jahr 2011 zurück
Vöhl-Buchenberg. Zur Jahres-
hauptversammlung trafen sich 
die Mitglieder des Männer-
gesangvereins Buchenberg im 
Gasthaus „Eierdanz“. Erster Vor-
sitzender Gerhard  Schüßler be-
grüßte 32 Mitglieder bei der Ver-
sammlung und blickte zufrieden 
auf das vergangene Jahr zurück. 

Die beiden fleißigsten Sän-
ger waren wie auch schon im 
Vorjahr Karl-Heinz Eckel und 
Siegfried Hagenfeld. Besonde-
rer Dank galt Horst Brusmann 
für die Teilnahme an der Fort-
bildung zum Chorhelfer. Auch 
Schriftführer Sascha Kuhn-
henne blickte zufrieden auf 
die zwölf Auftritte zurück – der 
MGV trat bei Sängerfesten und 
Konzerten auf und absolvier-
te einen erfolgreichen Sänger-
workshop mit abschließendem 
Konzert in der komplett gefüll-
ten Kirche in Kirchlotheim. Ein 

Dank galt den vielen Helfern, 
die den Chor im Laufe des Jah-
res unterstützt hatten.

Nicht so positiv fiel das Fazit 
von Kassierer Hubert Friede-
wald aus: Der Verein verzeich-
nete im vergangenen Jahr ein 
Minus. Das Geld sei aber gut 
angelegt, befand Friedewald, 
schließlich seien neue Vereins-
kleidung angeschafft und ein 
Sängerworkshop durchgeführt 
worden.

Singen ohne Noten

Großes Lob gab es dann von 
Chorleiter Arno Huthwelker. 
Sein besonderer Dank galt sei-
nen „Ersatz-Dirigenten“ Ste-
phan Denhof und Horst Bruss-
mann. Sorgenvoll allerdings 
sieht Huthwelker die personel-
len Entwicklungen der einzel-
nen Stimmen. „Es muss wie-

der ein Gleichgewicht zwischen 
den Bässen und Tenören er-
reicht werden“, kündigte der 
Chorleiter an. Im kommenden 
Jahr möchte er weiter daran ar-
beiten, dass bei den Auftritten 
ohne Noten gesungen werden 
kann. 

Anschließend standen Neu-
wahlen auf dem Programm: 
Friedrich Denhof trat auf eige-
nen Wunsch nach seiner lang-
jährigen Vorstandsarbeit aus 
dem Vorstand aus. Ihm galt ein 
besonderer Dank.

Damit kehren die Buchenber-
ger von einer Dreierspitze zu-
rück zum konventionellen Vor-
stand: Erster Vorsitzender bleibt 
Gerhard Schüßler, zweiter Vor-
sitzender Reinhard Stracke.  
Als erster und zweiter Schrift-
führer wurden Sascha Kuhnhen-
ne und Marcus Hamel gewählt. 
Erster und zweiter Kassierer sind 

Hubert Friedewald und Stefan 
Markolf. Notenwarte sind Ste-
fan Markolf und Martin Koppe.  
Botengänger ist Karl Heinz 
Eckel. Zum Festausschuss gehö-
ren Jens Denhof, Friedrich Den-
hof und Reinhard Pfennig.

Voller Terminkalender

Auch im nächsten Jahr hat der 
Männergesangverein viel vor: 
Für das Frühlingskonzert des 
befreundeten Musikvereins Bu-
chenberg haben die Sänger ih-
re Unterstützung angesagt. Vom 
30. April bis 1. Mai findet das 
Maisingen statt, am 6. Mai das  
Freundschaftssingen mit dem 
gemischten Chor Goldhausen. 
Am 15. Juni beginnt das Bun-
dessängerfest des MGV Immig-
hausen, am 24. Juni das Bun-
dessängerfest des Vöhler Sän-
gerbundes in Buchenberg.

lichtenfels

Münden. Die „singenden 
Zwerge“ treffen sich heute um 
18 Uhr in der Halle.

Fortbildung für Kinderchorleiter
Angebot des Waldeckischen Sängerbundes · Kinderchorstudio am 10./11. März

Waldeck-Frankenberg. Der 
Waldeckische Sängerbund lädt 
Erzieher, Grundschullehrer so-
wie Kinderchorleiter zu einer 
Fortbildung und Reading Sessi-
on ein.

Die Fortbildung findet statt 
am Samstag, 3. März, von 9.30 
Uhr bis 12.30 Uhr im Gemein-
dehaus der Freien evangeli-
schen Gemeinde in der Arol-
ser Landstraße in Korbach. Re-
ferentin ist Claudia Vach, sie ist 
staatlich anerkannte Erzieherin, 
widmet sich der Jugendarbeit  
und ist Chorleiterin von Chören 
mit Leuten zwischen drei und 
80 Jahren. 

Die Inhalte der Fortbildung 
sind im ersten Teil:  Wie funktio-

niert Kinderstimme? Stimmbil-
dung für Kinder, Stimm-Warm-
Ups und Möglichkeiten, die-
se im Kindergarten- und Schul-
alltag zu integrieren. Der zwei-
te Teil beinhaltet eine Reading 
Session zum Kennenlernen  von 
Kinderliedern und für die Pra-
xis in Kinderchor, Kindergarten 
und Grundschule.

Anmeldungen sind erbeten bis 
zum 18. Februar bei Anja Putz-
ki (Jugendreferentin des Wal-
deckischen Sängerbundes), Tel. 
05695/8162, E-Mail: jugend- 
referentin@waldeckischer-saen- 
gerbund.de oder bei Clau-
dia Vach (stellvertretende Ju-
gendreferentin des WSB), Tel. 
05636/1752, E-Mail: claudia.

vach@gmx.de . Die Fortbildung 
ist kostenfrei.

Der Waldeckische Sängerbund 
lädt außerdem ein zum 4. Kin-
derchorstudio, an dem alle inte-
ressierten Kinder ab der 3. Klas-
se teilnehmen können. Termin 
ist  am 10. und  11. März.  Dieses 
Mal findet das Studio in der Ju-
gendherberge in Waldeck statt.  
Referent ist wie im vorigen Jahr 
Instumentalpädagoge und Bun-
deschorleiter der Chorjugend 
des Hessischen Sängerbundes, 
Jochen Stankewitz. Die Inhalte 
sind: Singen mit anderen in ei-
nem großen Chor – mehrstim-
miges Singen – Spiel und Spaß – 
Abschlusskonzert am Sonntag-
nachmittag. Nähere Informa-

tionen gibt es bei den genann-
ten Jugendreferentinnen und 
auf der Website des Waldecki-
schen Sängerbundes: www.wal-
deckischer-saengerbund.de. (r)

Claudia Vach übernimmt wie-
der die Fortbildung für Kinder-
chorleiter des Waldeckischen 
Sängerbundes.  Foto: Archiv

Alte Häuser und ihre Geschichte(n)
Sachsenberg: Die Historie von Gebäuden im Ortskern wird im Jubiläumsjahr auf Zeittafeln präsentiert

Ludwig Artzt hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, die 
wechselhafte Geschichte 
der vielen alten Sachsen-
berger Häuser – und vor 
allem der Menschen, die 
sie bewohnten, – lebendig 
werden zu lassen. 

Lichtenfels-Sachsenberg. Sei-
ne Arbeit ist dabei keinesfalls 
für die Schublade gedacht – 
sondern die Ergebnisse seiner 
Nachforschungen werden auf 
Tafeln gut sichtbar an den Häu-
sern angebracht als Beitrag zum 
Jubiläum „750 Jahre Stadtrech-
te“, das Sachsenberg dieses Jahr 
feiert. 

Heimatforscher Ludwig Artzt 
hatte die Idee für die Häuser-
Dokumentation. „Es gibt in 
Sachsenberg kaum Hausnamen, 
die an den Häusern angebracht 
werden könnten. Da schien die 
Dokumentation der Häuser und 
ihrer Geschichte ein guter Er-
satz“, erklärt er. Die Tafeln sol-
len noch vor dem traditionellen 
Sachsenberger Pfingstmarkt an-
gebracht werden. Denn so soll 
vor allem auch den mehr als 300 
„ehemaligen“ Sachsenbergern, 
die der Festausschuss zu den Ju-
biläumsfeiern eingeladen hat, 
eine Möglichkeit gegeben wer-
den, in die Geschichte ihrer al-
ten Heimat einzutauchen.

Die Angaben zur Haus-
geschichte, die die heutigen Be-
wohner mit Artzts tatkräftiger 
Unterstützung zusammentra-
gen, werden auf den Tafeln in ei-
ner Zeitleiste zusammengefasst 
und um Fotos sowie Angaben zu 
Bauweise und Eigenheiten des 
jeweiligen Hauses ergänzt. Un-

terstützt wird Ludwig Artzt von 
Frank Richter, der die grafische 
Aufbereitung und die Herstel-
lung der Tafeln übernimmt.

Ein Beispiel hat Ludwig Artzt 
bereits angefertigt – es zeigt 
das Haus in der Rathsstraße 3, 
die bis 1890 Obere Querstra-
ße und bis 1972 dann Mittel-
straße genannt wurde. Ein Foto 
zeigt das Gebäude der Familie 
Krombholz, wie es um 1912 aus-

gehen hat – davor stehen, wie 
seinerzeit bei solchen Fotos üb-
lich, die Bewohner. Informatio-
nen zur Bauweise sind auf der 

Zeittafel ebenso zu finden wie 
eine Zeitleiste, die auf die Ge-
schichte des Hauses und ihrer 
Bewohner aufmerksam macht. 
Brigitte und Alfred Krombholz, 
die das Haus bewohnen, gehör-
ten zu den Ersten im Städtchen, 
die sich für diese Art der Doku-
mentation interessierten. 

Die Zeittafel wird auf durch-
sichtigem, hochwertigem Ple-
xiglas gedruckt und gut lesbar 

an den Häusern angebracht. 
„Zahlreiche Sachsenberger un-
terstützen bereits das Projekt 
und möchten, dass auch an ih-
rem Haus eine Tafel angebracht 
wird“, erklären Frank Richter 
und Ludwig Artzt.  (r/md)

Weitere Interessenten sind will-
kommen und können sich gern 
bei Ludwig Artzt unter Telefon 
06454/310 melden. 

Sachsenberger Häuser und ihre Geschichte(n): Ludwig Artzt sowie Brigitte und Alfred Krombholz präsentieren die Zeittafel, die 
bald an ihrem Haus angebracht wird.  Foto: Marianne Dämmer

Graue Tonne 
und Stellplätze
Lichtenfels. Ob in Lichtenfels  ei-
ne graue Tonne für Familien mit 
Kleinkindern kostenlos bewilligt 
werden soll, ist Thema bei der 
Stadtverordnetenversammlung 
am Dienstag, 31. Januar, 19.30 
Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus 
Immighausen. Außerdem wird 
der Haushaltsentwurf beraten 
und verabschiedet, das Haus-
haltskonsolidierungskonzept 
fortgeschrieben und die Stra-
ßenbeitragssatzung geändert. 
Weitere Themen sind die Erhe-
bung von Erschließungsbeiträ-
ge für die Herstellung der Stra-
ße „Viehweg“ in Goddelsheim 
und die Frage, ob in Lichtenfels 
Stellplätze für Wohnmobile aus-
gewiesen werden sollen.  (md) 

Neue Lehrerin 
an der MPS
Lichtenfels-Goddelsheim. Im  
November vergangenen Jah-
res begann Stefanie Buttler aus 
Frankenberg ihr Referendariat 
an der Mittelpunktschule (MPS) 
in Goddelsheim, im kommen-
den Halbjahr wird sie in der För-
derstufe in den Fächern Mathe-
matik und Englisch eingesetzt. 
Darüber hinaus wird sie ver-
einzelte Unterrichts- und  Vor-
führstunden in den Klassen ih-

rer beiden Men-
toren Rosel Reiff 
und Matthias 
Johannes Kleut-
gen halten. 

Nach dem Abi-
tur in Franken-
berg verbrach-
te Stefanie Butt-
ler zehn Mona-
te als Au-pair-
Mädchen in der 

irischen Stadt Cork. Die dort ge-
sammelten Spracherfahrungen 
konnte sie hervorragend wäh-
rend ihrer Studien an der Jus-
tus-Liebig-Universität in Gie-
ßen nutzen, an der sie von 2007 
bis 2011 Mathematik und Ang-
listik (Englisch) für das Lehramt 
an Haupt- und Realschulen stu-
dierte. 

In ihrer Freizeit leitet sie eine 
Kinder-Volkstanz-Gruppe, liest, 
kocht und backt leidenschaft-
lich gerne, sie singt zudem in ei-
nem Chor.  (r)

Stefanie
Buttler

FDP-Vorstand 
tagt morgen
Waldeck-Frankenberg. Der 
FDP-Kreisvorstand tagt mor-
gen ab 19 Uhr im Gasthaus 
Kohlberg in Herzhausen. Ne-
ben der Diskussion über die 
politischen Aktivitäten des Jah-
res steht die Vorbereitung der 
Kreisdelegiertenversammlung 
Ende März in Korbach auf der 
Tagesordnung. (r)

vöhl

Buchenberg. „Aktives Buchen-
berg“: Die Jahreshauptver-
sammlung beginnt am Freitag 
um 20.15 Uhr im Gasthaus Eier-
danz. Gäste sind willkommen.

Marienhagen. Der TV bietet 
wieder ein Mutter/Vater-Kind-
Turnen für Kinder bis drei Jah-
re an. Gestartet wird heute um 
15.30 Uhr in der Turnhalle im 
DGH. Jeder ist willkommen. In-
fo-Telefon 05635/993200.

Fortbildung
für Betreuer
Waldeck-Frankenberg. Die Be-
treuungsvereine Lebenshil-
fe Waldeck und Treffpunkt Kor-
bach bieten vom 1. Februar bis 
zum 21. März wieder eine Fort-
bildung für ehrenamtliche Be-
treuer an. Diese kostenlose Fort-
bildungsreihe wird einheitlich 
in Hessen durchgeführt und en-
det mit der Übergabe eines Zer-
tifikats an alle Teilnehmer. Sie 
richtet sich an alle Personen, die 
an der Übernahme einer ehren-
amtlichen gesetzlichen Betreu-
ung interessiert sind oder eine 
solche Betreuung schon über-
nommen haben. An acht Aben-
den erhalten die Teilnehmer ein 
umfassendes Wissen und ei-
ne solide Grundlage in den Auf-
gabenbereichen der Betreuung. 

Die Schulungsabende begin-
nen jeweils um 19 Uhr. Teilweise 
erfolgt die Veranstaltung in den 
Räumen der vorgestellten Insti-
tutionen. Anmeldung und wei-
tere Informationen unter Tel. 
05631/7012. (r)

„Berufe live“ in 
Frankenberg
Waldeck - Frankenberg. Die 
Lust am Handwerk ist ihr Ding, 
mit dem Baustoff Holz sind sie 
per Du: Tischler, Zimmerer und 
Dachdecker stehen für solides 
Handwerk. Genau diese tradi-
tionellen Berufe behandelt das 
nächste „Berufe live“. 

Die Veranstaltungsreihe der 
Agentur für Arbeit Korbach lädt 
wieder interessierte Jugend-
liche, Eltern und Lehrer ein, um 
über Ausbildungsinhalte, Ar-
beitsalltag und Zukunftsper-
spektiven zu informieren.

Künftige Dachdecker, Tischler 
und Zimmerer absolvieren je-
weils eine dreijährige duale Aus-
bildung. Fähigkeiten in Werken 
und Technik sowie Umsicht und 
Sorgfalt zählen zu den wichtigs-
ten Voraussetzungen.

„Berufe live“ findet am Don-
nerstag, 2. Februar, ab 15.30 
Uhr in der Agentur für Arbeit in 
Frankenberg, Berleburger Stra-
ße 20, statt. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. (r)


